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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12807

X

Großflächiges Verlandungsmoor im "Moor" südlich von Bisdorf. Das Moor wurde großflächig durch einen tiefen, zentral verlaufenden Graben 
enwässert. Im südl. Teil befindet sich ein ca. 200m² großes, eutrophes Torfstichgewässer. Die Vegetation besteht deckend aus einem 
Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch. In der Krautschicht treten Entwässerungsanzeiger wie Brenessel und Brombeere vermehrt auf. 
Ausgeprägt ist ein Hochstaudensaum. Westlich grenzt an das Weidengebüsch ein stark entwässerter Birkenbruch. Die Birken sind hier ca. 
20-30Jahre alt. Das Substrat besteht im Zentrum aus sehr feuchtem bis nassem, eutrophen und degradierten Torf. Im Grabenbereich tritt 
stark mineralisierter, feuchter Antorf auf. In der weiteren Umgebung befindet sich ein lückiger Saum aus ca. 30 Jahre alten Hybridpappeln. 
Dem schließt sich extensiv bewirtschaftetes Grünland und eine Ackerfläche an. Der Entwässerungsgraben führte zum Zeitpunkt der 
Kartierung kein Wasser. Der Standort wird sich sukzessiv zu einem stark entwässerten Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch entwickeln. Bei 
Einstellung der Entwässerung könnte sich der Wasserhaushalt zugunsten eines sehr feuchten, nassen Sumpfstandortes entwickeln.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

ehm. Torfstich
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Galium aparine

Aegopodium podagraria Arctium lappa Betula pendula Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Cirsium arvense Crataegus monogyna Euonymus europaeus
Filipendula ulmaria Iris pseudacorus Lemna minor Lotus corniculatus
Phragmites australis Quercus robur Salix alba Salix pentandra
Sambucus nigra Sium latifolium Tanacetum vulgare Typha angustifolia
Urtica dioica


